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Vertrag uber den Kauf von Hardware 26_EU_030 Zutrittskontrollsystem

zwischen Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V.

GlinkastralRe 40, 10117 Berlin, vertreten durch den Hauptgeschaftsfiihrer, Herrn Dr. Stephan Fasshauer, dieser
vertreten durch den Hauptabteilungsleiter ITD, Herrn Mathias Selmert

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber:26_EU_030 Zutrittskontrollsystem

JAuftraggeber”

und
Auftragnehmer

JAuftragnehmer*

wird folgender Vertrag geschlossen:

1 Gegenstand, Vergitung und Bestandteile des Vertrages

1.1 Vertragsgegenstand

Gegenstand des EVB-IT Kaufvertrages ist der Kauf von Hardware ggf. mit vorinstallierter* Betriebssystemsoftware
und, soweit vereinbart, Instandhaltung der Hardware nach der Lieferung.

Kauf, Lieferung, Aufstellung des elektronisches Zutrittssystem DGUV Akademiehotel und Campus Dresden inkl.
Software. (Vorbeugende) Instandhaltung bzw. Wartung Hardware, Pfleg der Software, Schulung, Technikerleistung

Lieferung, Implementierung und Inbetriebnahme eines elektronischen Zutrittskontrollsystems fur das DGUV
Akademiehotel Dresden und Bereiche des DGUV-Campus einschlie3lich Hard- und Software, PMS-Integration,
Self-Service-Terminal sowie zugehdriger Dienstleistungen.

1.2 Vertragsbestandteile
Es gelten als Vertragsbestandteile:
1.2.1 dieser Vertragstext bestehend aus den Seiten 1 bis und den folgenden Anlagen:

Anlage Bezeichnung Datum/
Nr. Version
C EVB IT
1 B Leistungsbeschreibung aktuellste Version im Portal
2 Klarstellung aktuellste Version im Portal
3 D Eignungsbhogen aktuellste Version im Portal
4 H Preisblatt aktuellste Version im Portal

Es gelten die Anlagen in obiger Rangfolge.
1.2.2 die Ergénzenden Vertragsbedingungen fur den Kauf von Hardware (EVB-IT Kauf-AGB)
sowie, soweit

e Instandhaltung vereinbart ist, die Erganzenden Vertragsbedingungen fur die Instandhaltung von
Hardware (EVB-IT Instandhaltungs-AGB),
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e die Hardware mit vorinstallierter* Betriebssystemsoftware gekauft wird, gelten fur diese Software die
Ergénzenden Vertragsbedingungen flr die Uberlassung von Standardsoftware gegen
Einmalvergttung Typ A (EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A)),

e fiur die Pflegeleistung gelten die EVB-IT Pflege-S-AGB

jeweils einschlieBlich der dort einbezogenen Muster und in der bei Bereitstellung der Vergabeunterlagen
geltenden Fassung,

1.2.3 sowie nachrangig die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir die Ausfihrung von Leistungen (VOL/B)
in der bei Bereitstellung der Vergabeunterlagen geltenden Fassung.

Die EVB-IT Kauf-AGB, EVB-IT Instandhaltungs-AGB und EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A) stehen unter evb-
it.gov.de zur Einsichtnahme bereit. Die VOL/B wurde im Bundesanzeiger AT Nr. 178a vom 23. September 2003
verdffentlicht.

Soweit Allgemeine Geschéaftsbedingungen im Sinne von § 305 BGB in den hier referenzierten Dokumenten des
Auftragnehmers bzw. den sonstigen vom Auftragnehmer beigefiigten Anlagen zu diesem Vertrag Regelungen in
den EVB-IT Kauf-AGB, in den EVB-IT Instandhaltungs-AGB oder in den EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A)
widersprechen, sind sie ausgeschlossen, soweit nicht eine anderweitige Vereinbarung in den EVB-IT AGB
zugelassen ist.

Eine Einbeziehung von Lizenzbedingungen fur vorinstallierte* Betriebssystemsoftware erfolgt ausschlie3lich nach
MaRgabe der Nummer 3, d.h. sie gelten ausschlief3lich hinsichtlich der Nutzungsrechtsregelungen und
insbesondere in der dort vereinbarten Rangfolge der Regelungen, unabhangig davon, ob und in welcher Rangfolge
diese als Anlage in der Tabelle aus Nr. 1.2.1 aufgelistet werden.

Weitere Geschéftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist.

Fur alle in diesem Vertrag genannten Betréage gilt einheitlich der Euro als Wahrung. Die vereinbarten Vergltungen
verstehen sich zuziglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht.

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Kauf-AGB definiert.

2 Ubersicht tiber die vereinbarten Leistungen

Kauf von Hardware
inklusive vorinstallierter* Betriebssystemsoftware
und Aufstellung*

X

Instandhaltungsleistungen

X

sonstige Leistungen gem. B Leistungsbeschreibung Ziff. 01.06.20, Vorbeugende Instandhaltung Hardware +
Reaktive Instandhaltung
3 Kauf von Hardware

Der Auftragnehmer verkauft dem Auftraggeber folgende Hardware, ggf. einschlieRlich vorinstallierter*
Betriebssystemsoftware:

Lfd. Produktbezeichnung
Nr. und -beschreibung,
Produkt-Nr.

ggf. einschliellich Bezeichnung von vorinstallierter* Betriebssystemsoftware

1 | gem. H Preisblatt

Es gelten beziglich der Nutzungsrechte an der jeweiligen vorinstallierten* Betriebssystemsoftware gemar Nummer
3 Ifd. Nr. in der folgenden Rangfolge:

e Rechteregelungen des Auftraggebers gemaf Anlage Nr. ,
e  Ziffer 3.1 EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A),
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e die Nutzungsrechtsregelungen aus den jeweiligen Lizenzbedingungen in Anlage Nr. . Die jeweiligen
Nutzungsrechtsregelungen gelten aber nur, soweit sie den sonstigen vertraglichen Regelungen weder
entgegenstehen noch diese beschranken.

4 Lieferung

Die Lieferung umfasst gemaf Ziffer 1.2 der EVB-IT Kauf-AGB soweit vereinbart auch die Vorinstallation* von
Betriebssystemsoftware gemaR B Leistungsbeschreibung und die Aufstellung* der Hardware.

0 Die Lieferung aus Nummer 3, Ifd. Nr. erfolgt an folgende Lieferadresse(n): zu den
nachstehenden Zeiten:

Weitere Vereinbarungen zu Anlieferung und Aufstellung* gemaR Anlage Nr. 1.

Weitere Vereinbarungen zur Vorinstallation* der Betriebssystemsoftware gemaf Anlage Nr. 1.
5 Instandhaltung

5.1 Art und Umfang der Instandhaltungsleistungen

5.1.1 Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft (Stérungsbeseitigung)

5.1.1.1 Leistungsumfang

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Stérungen* der Hardware aus Nummer 3 geman Ziffer 2.1 EVB-IT
Instandhaltungs-AGB zu beseitigen.

Ausgenommen hiervon ist die Hardware aus Nummer 3 Ifd. Nr. BLE-Leser, Smartphone App-Nutzung, E-
Commerce Ad on.

Weitere Vereinbarungen gemaf Anlage Nr. 1.

5.1.1.2 Stérungsmeldung
Die Storungsmeldung erfolgt abweichend von Ziffer 12.2 EVB-IT Instandhaltungs-AGB gemaf Anlage Nr. 1.

[J Die Storungsmeldung erfolgt an (z.B. Postanschrift, Telefon, Fax, E-Mail oder Anlage Nr.):

5.1.1.3 Reaktions- und Wiederherstellungszeiten*

Es werden fir die Hardware gemaf Nummer 3 Ifd. Nr. gem. H Preisblatt folgende Reaktions- und
Wiederherstellungszeiten* vereinbart:

Betriebsverhindernde Stérung* 1 8
Betriebsbehindernde Stérung* 1 12
Leichte Stérung* 1 24

Reaktions- und Wiederherstellungszeiten* beginnen mit dem Zugang der entsprechenden Stérungsmeldung
innerhalb der in Nummer 6 des Vertrages oder Ziffer 5.1 EVB-IT Instandhaltungs-AGB fir die Stérungsbeseitigung
vereinbarten Servicezeiten* und laufen ausschlie3lich wahrend dieser Zeiten. Geht eine Stérungsmeldung
aullerhalb der vereinbarten Servicezeiten* ein, beginnt die Reaktionszeit* mit Beginn der nachsten Servicezeit*. Der
Stérungsmeldung gleichgestellt ist der Zeitpunkt, an dem der Auftragnehmer Kenntnis von der Stérung* erlangt hat
oder hatte gemall Nummer 5.1.1.2 erlangen kdnnen.

Abweichend von Ziffer 11.2 EVB-IT Instandhaltungs-AGB wird bei Uberschreitung von Reaktions- und/oder
Wiederherstellungszeiten keine Vertragsstrafe geschuldet

5.1.2 Sonstige Instandhaltungsleistungen

Der Auftragnehmer erbringt die in Anlage Nr. 1 konkret beschriebenen sonstigen Instandhaltungsleistungen.

5.2 Beginn / Dauer
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, beginnend mit
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1 folgendem Datum:
dem Tag nach der Lieferung
[0 zudem/nin Anlage Nr. ___ vereinbarten Zeitpunkt(en)
jeweils
00 unbefristet,
0 mindestens jedoch fiir die Dauer von ___ Monaten (Mindestvertragsdauer)
fur die Dauer von 48 Monaten

I far den/die in Anlage Nr. vereinbarten Zeitraum/Zeitraume

die vereinbarten Instandhaltungsleistungen zu erbringen.

5.3 Kindigung von Instandhaltungsleistungen

Abweichend von Ziffer 17.1 EVB-IT Instandhaltungs-AGB betragt die Kiindigungsfrist 3 Monat(e) zum Ablauf
eines Kalenderjahres (z.B. Kalendermonat/Kalendervierteljahr/Kalenderjahr).

1 Abweichend von Ziffer 17.1 EVB-IT Instandhaltungs-AGB ist der Auftraggeber nicht zur Teilkiindigung
berechtigt.

[0  Abweichend von Ziffer 17.2 EVB-IT Instandhaltungs-AGB ergeben sich die Anspriiche des Auftragnehmers
bei einer Kiindigung geman Ziffer 17.2 EVB-IT Instandhaltungs-AGB (dauerhafte AuRerbetriebnahme von
Hardware) aus Anlage Nr.

1  Abweichend von Ziffer 17.2 EVB-IT Instandhaltungs-AGB wird bei vereinbarter fester Laufzeit ein
Sonderkiindigungsrecht gem. Anlage Nr. vereinbart.

5.4 Vergiitung

Der Pauschalfestpreis* fir die Instandhaltungsleistungen (Instandhaltungspauschale) betragt monatlich
Euro.

[0  Fir den Zeitraum bis zum Ablauf der Verjahrungsfrist der Sachméangelanspriiche fir die Hardware wird
eine abweichende monatliche Instandhaltungspauschale in Hohe von Euro vereinbart.

0  Der Pauschalfestpreis* fir die Instandhaltungsleistungen (Instandhaltungspauschale) bei fester Laufzeit
betragt einmalig Euro.

[0  Ausgenommen von der jeweiligen Instandhaltungspauschale sind einzelne Leistungen, die gesondert zu den
in Anlage Nr. genannten Vergitungssatzen vergitet werden.

0  Abweichend von den EVB-IT Instandhaltungs-AGB wird vereinbart, dass der Pauschalfestpreis* fiir die
Instandhaltungsleistungen (Instandhaltungspauschale) nicht die in Anlage genannten Kosten flr die
dort ausgewiesenen Ersatzgegenstande* enthélt.

[J Die Instandhaltung (bei fester Laufzeit) ist mit der Gesamtvergiitung fiir den Kauf abgegolten.

Die Vergutung erfolgt gemaf Anlage Nr. 4.

5.5 Preisanpassung
Es wird eine Preisanpassung vereinbart fir die Instandhaltungspauschale
1 gemanR Ziffer 10.6 EVB-IT Instandhaltungs-AGB.
[0 gemaR Anlage Nr.

5.6 Dokumentation

Abweichend von Ziffer 7 EVB-IT Instandhaltungs-AGB dokumentiert der Auftragnehmer die durchgefiihrten
Instandhaltungsleistungen nicht in deutscher sondern in Sprache.
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6 Servicezeiten

an Arbeitstagen Mo-Do 08:00 bis 17:00 08:00 bis 17:00 08:00 bis 17:00

an Arbeitstagen Freitag 08:00 bis 17:00 08:00 bis 17:00 08:00 bis 17:00

an Samstagen - - -

an Sonntagen - - -

an Feiertagen am - - -
Erfullungsort

7 Falligkeit und Zahlung

7.1 Falligkeit und Zahlung der Vergutung fur den Kauf der Hardware
Die Vergitung fiir den Kauf ist abweichend von Ziffer 4.1 EVB-IT Kauf-AGB fallig Tage nach

0 und ist abweichend von Ziffer 4.2 EVB-IT Kauf-AGB nicht 30 Tage sondern Tage nach Falligkeit und
Zugang einer pruffahigen Rechnung zu zahlen.

7.2 Falligkeit und Zahlung der Instandhaltungspauschale

Die Instandhaltungspauschale ist abweichend von Ziffer 10.3 EVB-IT Instandhaltungs-AGB nicht monatlich
nachtréglich bis zum 15. eines jeden Monats féllig, sondern

[0 quartalsweise bis zum 15. des zweiten Monats des laufenden Quartals.

0 jahrlich biszum ___ des laufenden Jahres.

0 einmaligzum

gemaf Anlage Nr. 1 B Leistungsbeschreibung.

[0 Die Instandhaltungspauschale ist abweichend von Ziffer 10.5 EVB-IT Instandhaltungs-AGB nicht 30 Tage

sondern Tage nach Falligkeit und Zugang einer priffahigen Rechnung zu zahlen.

8 Rechnungsadresse

Rechnungen sind an folgende Anschrift zu richten: Die Rechnungsstellung erfolgt an die Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV) REB, Alte HeerstralRe 111, 53757 Sankt
Augustin.

Die Rechnungsstellung kann auch tber das E-Rechnungsportal des AG erfolgen, welches unter
https://uv.flow.tiekinetix.net sowie unter Verwendung der Leitweg-ID 993-8005699900-17 abrufbar ist. In diesem
Portal kénnen Rechnungen im einheitlichen Format (gepruftes X-Rechnungsformat) erstellt, vorhandene
Rechnungen hochgeladen sowie per E-Mail an uv-erechnung@tiekinetix.net oder tiber Peppol eingereicht werden.
Als Rechnungsanschrift ist folgende Anschrift des AG anzugeben: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V.
(DGUV) REB, Alte HeerstralRe 111, 53757 Sankt Augustin. Die SAP-Bestellnummer, die dem AN mitgeteilt wurde,
ist in jeder Rechnung anzugeben

9 Ansprechpartner

Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): Katharina Mosebach
Katharina.Mosebach@dguv.de

Ansprechpartner beim Auftragnehmer (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): gem. D
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10 Nutzungssperre*/besondere technische Merkmale

[J Die Leistungen des Auftragnehmers weisen keine Nutzungssperren* auf.
[0 Die Leistungen des Auftragnehmers weisen folgende Nutzungssperren* auf: . Naheres siehe Anlage Nr.
[J Die Leistungen des Auftragnehmers weisen folgende technische Merkmale nicht auf: . Naheres siehe

Anlage Nr.

11 Mangelhaftung (Gewahrleistung)

0  Abweichend von Ziffer 7.4 EVB-IT Kauf-AGB hat der Auftraggeber die Wahl der Art der Nacherfillung
(Beseitigung oder Neulieferung) fiir die Hardware aus Nummer 3 Ifd. Nr.

[0 Die Mangelmeldung im Rahmen der Mangelhaftung erfolgt abweichend von Ziffer 7.3 EVB-IT Kauf-AGB
gemal Anlage Nr. .

0 Die Mangelmeldung im Rahmen der Mangelhaftung erfolgt an (z.B. Postanschrift, Telefon, Fax, E-Mail oder
Anlage Nr.):

[J Im Rahmen der Mangelhaftung werden die Reaktions-/Wiederherstellungszeiten* gemafl Anlage Nr.
vereinbart.

Fur Mangelmeldungen und Reaktions-/ und Wiederherstellungszeiten* im Rahmen der Mangelhaftung gelten
die Regelungen, die in Nummer 5 fir die Instandhaltungsleistungen vereinbart sind.

12 Garantien

12.1 Auftragnehmergarantien
0  Der Auftragnehmer Ubernimmt zusatzlich zu der vereinbarten Mangelhaftung (Gewahrleistung)

0 diein Anlage Nr. aufgefuihrten Haltbarkeitsgarantien (Konkretisierung und/oder Begrenzung z.B.
des Inhalts oder der Rechtsfolgen dieser Haltbarkeitsgarantie).

[0 die in Anlage Nr. aufgefuhrten Garantien (Konkretisierung und/oder Begrenzung z.B. des Inhalts
oder der Rechtsfolgen dieser Garantie).

1 Far die Haftung bei der Verletzung von Garantieversprechen gelten die jeweils einschlagigen
Haftungsbeschrankungen aus Ziffer 9 EVB-IT Kauf-AGB, Ziffer 16 EVB-IT Instandhaltungs-AGB bzw.
Ziffer 9 EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A) in den dort genannten Fallen.

12.2 Herstellergarantien

0  Der Auftragnehmer erklart, dass der Hersteller der Hardware gemal Nummer 3 Ifd. Nr. eine Garantie
gemal Anlage Nr. Ubernimmt.
13 Hotline

Der Auftragnehmer gewahrt eine telefonische Unterstiitzung (Hotline)
0 in deutscher Sprache,
[0 zudeninAnlage Nr. ___ festgelegten Zeiten in englischer Sprache,
0 zu den Servicezeiten gemafls Nummer 6,
[0 zuden Zeiten gemal Anlage Nr. __ |
wahrend
der Dauer der Instandhaltung geman Nummer 5
geman Ziffer 2.4 EVB-IT Instandhaltungs-AGB.
gemaf Anlage Nr. C.
0 der Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche (Gewahrleistungsfrist) gemafl Anlage Nr.

0 folgenden Zeitraums: von bis geman Anlage Nr.
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14 Teleservice*

Teleservice* gemal Anlage Nr. 1 B. Leistungsbeschreibung 01.06.20. Dieses Verfahren muss neben den
Anforderungen aus Ziffer 1.4 EVB-IT Instandhaltungs-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr. 1 B.
Leistungsbeschreibung gentgen.

15 Abweichende Haftungsregelungen / Haftung fiir entgangenen Gewinn

0  Abweichend von Ziffer 9 EVB-IT Kauf-AGB und/oder ggf. Ziffer 16 Instandhaltungs-AGB und ggf. Ziffer 9 EVB-
IT Uberlassung-AGB (Typ A) gelten fiir die Haftungsbeschrankung die Regelungen gemafR Anlage Nr.

[0  Abweichend von Ziffer 9.4 EVB-IT Kauf-AGB, ggf. Ziffer 16.4 EVB-IT Instandhaltungs-AGB und ggf. Ziffer 9.3
EVB-IT Uberlassung-AGB (Typ A) haftet der Auftragnehmer auch fiir entgangenen Gewinn.
16 Abweichende Vertragsstrafenregelungen

[0 Ergéanzend zu bzw. abweichend von Ziffer 5.3 EVB-IT Kauf-AGB wird die Vertragsstrafenregelung geman
Anlage Nr. vereinbart.

0  Fir jeden Verstol3 gegen Ziffer 2.4 der EVB-IT Kauf-AGB wird eine Vertragsstrafe in Hohe von Euro
vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer den Verstol3 nicht zu vertreten hat.

17 Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit

0 Erganzend zu bzw. abweichend von Ziffer 10 EVB-IT Kauf-AGB und ggf. Ziffer 20 EVB-IT Instandhaltungs-
AGB ergeben sich Regelungen zur Geheimhaltung bzw. zur Sicherheit aus Anlage Nr.

0 Die Parteien treffen Vereinbarungen zum Datenschutz gemaf Anlage Nr.

1 Fir die Erbringung von Leistungen vor Ort wird nur Personal des Auftragnehmers eingesetzt, welches bereit
ist, sich aufgrund des Verpflichtungsgesetzes verpflichten zu lassen.

18 Erfullungsort und Lieferort
Erfullungsort ist Akademiehotel der DGUV, Dresden.

1 Lieferort (falls abweichend vom Erfiillungsort) ist

19 Entsorgung der Hardware durch den Auftragnehmer

[0  Soweit der Auftraggeber gemanR Ziffer 2.2 EVB-IT Kauf-AGB die Entsorgung wiinscht, erfolgt diese gemaf
Anlage Nr. durch (Mehrfachauswahl mdéglich)

[J Beseitigung,

0 Verwertung einschl. Recycling,

0  Wiederverwendung.

1 fur Hardware aus Nummer 3 Ifd. Nr. ___ gegen gesonderte Vergitung gemanR Anlage Nr.

0 Die Entsorgung der Hardware aus Nummer 3 Ifd. Nr. erfolgt nicht durch den Auftragnehmer.

20 Sonstige Vereinbarungen

X

Sonstige Vereinbarungen: 20.1 Personal des Auftragnehmers

X

(1) Die Mitarbeiter des Auftragnehmers treten in kein Arbeitsverhaltnis zum Auftraggeber, auch nicht, soweit
sie in dessen Raumen tatig werden.

(2) Der Auftraggeber verpflichtet sich, sicherzustellen, dass das Direktionsrecht hinsichtlich der
Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmer des Auftragnehmers bei diesem verbleibt und von diesem ausgeubt
werden kann, die vom Auftrag-nehmer eingesetzten Krafte rAumlich vom Personal der Auftraggeberin klar
abgegrenzt untergebracht werden, soweit die Aufgabenwahrnehmung nicht eine andere Unterbringung
erfordert, die vom Auftragnehmer eingesetzten Krafte nach innen und auf3en als Firmenkréfte erkennbar
gemacht werden. Dem Auftragnehmer bleibt es Uberlassen, auch fir andere Auftraggeber tatig zu werden.
Der Auftragnehmer und dessen Mitarbeiter werden nicht in die Betriebsorganisation des Auftraggebers
eingegliedert.

20.2 Mindestlohnklausel

X X

(1) Der Auftragnehmer sichert dem Auftraggeber zu,
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X 1. den gesetzlich geforderten Mindestlohn in der jeweiligen aktuellen gesetzlich geforderten Hohe rechtzeitig
zu bezahlen,

2. keinen Nachunternehmer einzusetzen, der den gesetzlichen Mindestlohn entsprechend dem
Mindestlohngesetz nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt,

X 3. dass weder er noch einer seiner Nachunternehmer einen Verleiher (Zeitarbeitsunternehmen) beauftragt, der
diesen gesetzlichen Mindestlohn nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt,

4. dass weder fur ihn noch fiir einen seiner Nachunternehmer Ausschlussgriinde im Sinne des § 19 Absatz 1
MiLoG von der Vergabe 6ffentlicher Auftrage vorliegen.

X  (2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber jederzeit auf Verlangen einen aktuellen
Gewerbezentralregisterauszug sowie aktuelle Nachweise (z.B. Stundennachweise, anonymisierte
Lohnabrechnungen, Mitarbeiterlisten) tber die Zahlung des Mindestlohns von ihm und seinen
Nachunternehmern unverziglich vorzulegen.

(3) Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber unverziiglich Gber die Inanspruchnahme durch Dritte oder die
Einleitung von BuRRgeldverfahren wegen VerstofRes gegen das Mindestlohngesetz gegen sich oder gegen
einen von ihm im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhaltnis eingesetzten Nachunternehmer und/oder
Verleiher unterrichten.

(4) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Einhaltung der vorgenannten Verpflichtungen auch seitens der von
ihm im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhaltnis eingesetzten Nachunternehmer und/oder Verleiher
sicherzustellen.

X  (5) Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber von der Zahlung von Mindestlohn sowie generell von jeglichen
Ansprichen Dritter oder behordlichen BuR3geldern, die auf VerstéR3en gegen das Mindestlohngesetz durch den
Auftragnehmer, durch einen seiner Nachunternehmer und/oder einen vom Auftragnehmer oder dessen
Nachunternehmer beauftragten Verleiher (Zeitarbeitsunternehmen) beruhen, freistellen.

(6) Im Falle der Nichteinhaltung vorstehender Pflichten ist der Auftraggeber berechtigt, féllige Zahlungen an
den Auftragnehmer einzubehalten, bis diese Pflichten erfillt sind.

X  (7) Sollte der Auftragnehmer gegen die vorstehenden Verpflichtungen verstoRen, ist der Auftraggeber
ungeachtet weitergehender Rechte befugt, ihm eine angemessene Frist zur Erfillung der betreffenden
Verpflichtungen zu setzen und nach fruchtlosem Fristablauf den Vertrag zu kiindigen.

X  (8) Bei schuldhaftem Verstol3 gegen diese Verpflichtungen ist der Auftraggeber zur aufl3erordentlichen
Kiindigung mit sofortiger Wirkung berechtigt.

X

20.3 Rucktritt und Antikorruptionsklausel
X (1) Die Vertragsparteien erklaren ihren festen Willen, jeglicher Form von Korruption entgegenzuwirken.

X  (2) Ausschlussgriinde im Sinne des 8§ 123 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) und des § 124
Abs.1 Nr.2, Nr.3 und Nr.8 GWB berechtigen den Auftraggeber zum Rucktritt aus wichtigem Grund.

X

(3) Ein Rucktritt des Auftraggebers vom Vertrag kann daher erfolgen, wenn

X

a) Griinde vorliegen, die in einem Vergabeverfahren zu einem Ausschluss nach § 123 GWB fiihren wiirden,

X

b) der Auftragnehmer zahlungsunfahig ist, iber das Vermogen des Auftragnehmers ein Insolvenzverfahren
oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung mangels
Masse abgelehnt worden oder die ordnungsgemale Abwicklung des Vertrages dadurch in Frage gestellt ist,
dass die Auftragnehmerin ihre Zahlungen nicht nur voriibergehend einstellt,

X c) der Auftragnehmer im Rahmen der beruflichen Tatigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen
hat, durch die die Integritat des Auftragnehmers infrage gestellt wird. Dabei ist das Verhalten einer
rechtskraftig verurteilten Person dem Auftragnehmer zuzurechnen, wenn diese Person als fir die Leitung des
Auftragnehmers Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehort auch die Uberwachung der Geschéftsfiihrung
oder die sonstige Ausiibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

X d) der Auftragnehmer in Bezug auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine schwerwiegende
Tauschung begangen oder Auskinfte zuriickgehalten hat.

(4) Ein Ausschlussgrund nach Absatz 1 ist auch die Abgabe von Angeboten, die auf
wettbewerbsbeschrankenden Absprachen im Sinne von § 298 StGB beruhen, die Beteiligung an unzuléssigen
Wettbewerbsbeschrankungen im Sinne des GWB, insbesondere eine Vereinbarung mit Dritten Uber die
Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, Uber zu fordernde Preise, Uber die Entrichtung einer
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Ausfallentschadigung (Gewinnbeteiligung oder sonstige Abgaben) und uber die Festlegung von
Preisempfehlungen.

(5) Die Mdglichkeit der Kiindigung des Vertrages nach 8 133 GWB sowie anderen gesetzlichen Vorschriften
bleibt unberuhrt.

(6) Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber alle Schaden zu ersetzen, die dem Auftraggeber unmittelbar
oder mittelbar durch den Rucktritt vom Vertrag entstehen. Sofern der Auftraggeber keinen héheren Schaden
nachweist, hat der Auftragnehmer an den Auftraggeber eine Schadensersatzpauschale in Hohe von 5 % der
Brutto- Auftragssumme dieses Vertrages zu bezahlen. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis vorbehalten,
dass der Schaden tatséchlich niedriger ist. Erbringt der Auftragnehmer diesen Nachweis, so braucht er nur
den nachgewiesenen niedrigeren Schaden zu bezahlen.

(7) Liegt ein Ausschlussgrund nach § 124 Abs.1 Nr.3 GWB vor, weil der Auftragnehmer nachweislich eine
schwere Verfehlung (Vorteilsgewéahrung § 333 StGB oder Bestechung § 334 StGB) begangen hat, hat der
Auftragnehmer an den Auftraggeber fir jede Verfehlung eine Vertragsstrafe zu zahlen, unabhéngig davon, ob
der Auftraggeber sein Recht auf Ricktritt vom Vertrag austibt oder nicht. Die Hohe der Vertragsstrafe betragt
das 50-fache des Wertes der angebotenen oder gewéhrten Geschenke oder sonstigen Vorteile, insgesamt
jedoch héchstens 5 % der Brutto-Auftragssumme dieses Vertrages. Weitergehende
Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers bleiben unberihrt. Die Vertragsstrafe wird auf den
Schadensersatz angerechnet.

20.4 Anderungsklausel

Fur den Fall, dass der AN vor vollstandiger Leistungserbringung wegen Kiindigung, Insolvenz oder aus einem
anderen Grund ausfallt, behdlt sich der AG vor, die verbleibenden Leistungen den tbrigen Bietern in der
Reihenfolge des Ausschreibungsergebnisses bis Platz 3 anzutragen.

20.5 Schlussbestimmungen

(1) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, so wird dadurch die Giiltigkeit des Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt. Unwirksame oder fehlende
Bestimmungen sind durch solche zu ersetzen, die dem in diesem Vertrag zum Ausdruck gekommenen Willen
der Parteien am néchsten kommen.

(3) Dieser Vertrag regelt die Beziehungen der Parteien hinsichtlich des Vertragsgegenstandes abschlieRend
und ersetzt alle friiheren Absprachen. Mundliche oder schriftliche Nebenabreden wurden nicht getroffen.
Anderungen und Ergénzungen dieses Vertrages einschlieRlich seiner Anlagen und einschlieRlich dieser
Formabrede bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform.

20.6 Vertragsschluss

Der Vertrag kommt bereits mit Zuschlagserteilung nach den Vorgaben des Vergabeverfahrens auf der
Grundlage des Angebotes zustande, unabhangig von einer méglichen nachfolgenden deklaratorischen
Gegenzeichnung dieser Vertragsurkunde. Dies gilt ebenfalls fiir die AVV und die TOM (falls vorhanden).

————— BEGIN EVB-IT digital Repro-Code-----
edzdf JEJiBBDDI gLS1YME3j6QYRa: JIDb/NzxigXwTMP/CTngb: m: KiHsizvq 0/Me95XrxFF3x3m//49603PvtvcpDIM1450y0TKEMWQPGMIUTN7 14URW/d//€0i 7XS9X
y3m//x3ZcqTIW7Vh2qTCd IWdBCBOCCEOYKUVOjRIAMXGZMBT1Y705wUKNeLhN IvCkpPOFSV1LKCI ’\OprN rOWAG/ xzevv IMXG+FFUXTNbVjy8rxi2n86NZFZ6PT6e54gvTxxke21dVFlgtamfTOivO+7/TZ4tpTL

PBATyhoS/Wi 9ctLpFr+dHz7+viVZ2X0scj T 1+ez4pzKXxwl eUSNCEXHFOpSKasabkkebmo25 e+ 22L s2X92/23v3kW50dveXPwtuZkk2vGBRDAGhZ51cznZKxQK 1uL8+bVY 13/hvFUH170pnm6mv3450T 165 FzKd17i VeAUgB35JuvZz0a6C0zP
11dnHaQ0q4TwzM4S1KGZrwOOmX FeG37jB8551YZF3qSppFIrToImIRKoRUHRGVKKGPNVTCBN+mztmqP3CP4FFRX i zqFry6/q6gQAxeaCRkj SCKs8yObBOZXXW1twYVoobpT3nZ I faves0abAQUSYFG52FrJybvghUuBBe+VKwi8i 17jR00SBISY
213gKkfMO7FUrk3eSmaiwuu i gL60KVGE ImQrilnAfDWRG3JINDAV F1TQ/X4EJ19n/3nRi FN2K I oEr ThOTcGw+cx i 5ZVXWBRtUSECqxbBuhpyZNBUAU2A4 FIIQO1ayUgdq75y3+3Qb0eaAbm1R65updug3L//xd8uXcT5Zrn6c1f/2b/ Fy6ex0sdy
J4ih9wu9PhJDAEESN//Bv9/7xcV2v IvmaTp7WZV29Bpnx72/NQeAZzNaSFI3Axk3qg2cPfycbeuo//ud3eP47vOL pbDp/EZFQs 7P/ rBNNH3Mh30RRXeCT+Xx08B2q2quNIWS/y8QSGAPKHUHB50qq Y 2d I PbbVsZz8 L+ i /UQPAbGY Tx4vHky+Xd
WXx5jAZZDCx3FNH5Yp1rB48/NiVtXpDKtZzupOhW9+/t3j 750/ iqvjaVxOvq2zE4z fileq9j 0UCG84yci9ZLpEZXTX8TcaDs1dcG1ml 7Fb2kgSOHHO1BLbBbF4 1 gxsKeOB6FKIBt37Ak7bDeYBRSD63TSPGSGQz/IZvb8NjnasI+3pP2+ZM/PeeKT
/6yXi2mqOXyxeI8tTidzzY/LIF1BF/dz0vb7/74+ddP8Ftynbab/vT4yWCP//Td/f+9rHusd 1YSOUOFZWAUSTHLAHFMKk 1C2Wigpz F5+P IMbfpgv8al /tEp7hLIj KIZQLQCh 1 owMO2pRZKqdaaGPwlgNasTvdwl fcul ibhbaOCpbOE/EIC/aS
B15tg5i9T1w1ivPeGl 1gOFmVGARINCBXqswkFy rMpQOGZzVLABi jWPHAXGTBYRChWNH7bFP JRpP30TOy2G36EGTI hOOHFLpb+C/i ut2FfDmtr TuL+50H6wa9nJGthF1dTugsvoC+zqTkapbnijxo7+Tx0z89mzxB8ASkomdbj Uwycrod18ve48nk
9hLGVSzLhcCIzmP3TtnoVF3VroEfP8cHkk2eni 1TXRWTVP518PgFEmIfjOFVRLNPrVwBmF46L/ssFaqLQS+5PvmmzSktYnL/4/uThfLye9wVv+V/PxfPoCTqx01zTyA3Mbo4TO5Gp9dY3ZQhDe IMaS10GIGFLKUQLKmN2hGznm+uZmQwobBbctke
YAFITWiNSAWAG2EMrA3EXUhDVOH3E+i 0d1x38 1 iMHOi bo/0Ree4uHXXz/5165dxdttHTQLbAAFUOMQUC2Y IWRhBWS INMLZ0td77xXrHIO65UXVBVW20SKy4g2mTnrBXBRW1dBUKFzDi zZNSkohwuliGYOBRDWE FFK i 1 TURoeua70Y 1QuSVUIkyUdQ
ihtEK4ZhFDCZQU75ZLI7SDLjRtZIHY: “nf7UEI9IlESq5VMEHK YhAPZWFbQ7VIF31gT7L1uk5dam7KcVhPHBK50YUQKSGNHDA+bABKGCQH50PXtL9/Cs6yK1hIWS IWPP2HDE i E22Goq0prUkSh4Bz47qy YPIOBMXMWKVE+H2
RZOM/D10mh0SY3kKakyP9gi f5iHXj 1A2hQApSMCTH; YSB5XEj qHAZnOwrn+Uonh I 1dhUQP1Y3yKnJcCBpuDBHHKMLSEFUF I iwhiishZqgyGODAxXpAUOGZEXGRIT+Ngyh1xpsAL5thV 1 X3GYWgq8s81w8z7qOvtSPORDaCOtCOPWIR |
TCMUNICOFEAE2ML+SPKi 41 Bxz 1 5yVSrVChXCCThiYaGUTSAABZ1 9adZzE26DBB0N U aUVYaJY z6DL X6haTNSCKd+rJWVLUE3H CGIRAN1KWOKNC+JqgJbi YXnpX30] xxznx FEMqtex 1QSRHI | GYRQYGOCAGQdp6ZaT IvNYCI/ 7bBnB/0
1AsmthkpE-+qMiqiZRhJi 13DeSMVBi pgtLIfIwmX/HKERNLPOKj ZAAOOWj8PVPUBNRT j TOW+SPHxJ31Haz5XZMAUOPOHOS0gFhgNATdUS 24 1 g TETKUAVK0JhwByP8Y FINEMEyze JqdYEJVW 7 TVA+e/PESIVjgX75+8t/v/Y2YcnkaMGyaqygYn

5+yiUC/XWGjURBK30: rgcuDaRijAlKngSUnImrJSkFWAUkOZ/OOLuPJG|VTesz/lp|szHnRCUNFOAzENyLPGWSUVnyJVoSq+GIScc+P40thqkmSJUSMCIASAKkaIUvMOIJnsDDEQDSuIBZSZngSCRC/hSBanSSdI
Mbtal482mJyL Ds/0IL UGM4ALnpVYesS 0zLTmj! gHYAPZX0u I SLt7bD7alxY27TZ16BYHnwsXrDrMRadZKUCvcggizQhOhlyvtZyzeFbbgpYKpWDA4Q30UJOBj +gCEOt tF5e0Tk36NUL2i 061 19b4m
5AT7JprMS|GpVJtMBlL9AUlbrOZABszxI/AGAM/yzDIUfAmebAHMCWxIZgrJYD7JQh129FZSJWerIWNOBthSSmGIzSaPNdethIEj57QueVQQu54NV4b+o1LMO+63szrsEpQL1051IImySZqICmvagEZ+eKn4021XTZSSOIxRfoWIL
LhCLCAdNA9axFwHqT i R465SVFLKr TasmAK/g1UVOD/5C2TxQjNaXMkaFyT/y39pSkhhZjgUhCMaYo7EZUhDSThcK6CNSt47/C18tovbTX7Y 1a1YuudxFhRTnT+FbTc39sKg2KICWDOUyAK iy2ivkaYUolB
WSdvVXPtthALyOEGmrEVfBNzkILOI7YCVfTIaZchku3+Bre+U4v7n+thst///LqubuSzJKMhENhQEOvK/OMAtSydK4VK6MXaowUDOJFOgEImGyDI4LDlOUBQGZmMAYDyauv92np45p5vthN5Y4WbtIldchOACSCmIkP6JGLchF2Mmub
07bc2wBv2xi baDYGOCGROH3JYvohQm11cyW5rkCOMI CCKOtoWFLOXuGj omhM6uazkal IpQ82GseNuVu/VprjKkI 7NYeXgXBQV g8xY 1QyYdi 7wA16Q hz17HGVOY40TrCuG+Ly1Bgk/woKVyyuZqsuogYHHeVg7usaf
zxyltlngOCQHEkaprqeoDnmayKKxLxWT3A7CPH3NlXSquleyonrKAlVSqJBjI3HJCKS+BIl6Uf1aDqfPS/Dls/zXSG1Ptnb/pFQAVtoJSeKLXOwLJRK+6/N+RSlhOusBrJ7y0TeSBMKEE+lXFVthuqvuSAlegKRDUva2|40anXV3l
mmt1b3cw3gCexgXARFhNKLj taLugYyvmX5V3kH6a01VETLEG+A2Jr SF1E jG1e1QZu2A+wBnSUwn 1 VVcsJBhS+HbDLw+ i LqmmzV FGSATnbQRHwyDF36x4asK IKKTP 1 gYeBj ALwhTbwFkLmbLUBGHSh 7DGNQOBLBAGF 7AP1ISp1CSXGC19STVUIC
F8xmmgZLCIEDZ/0aYMVIhDAHVSUTTVXueHS0FSPG3PEXFKNIThOZSUVMLQN I j p4DS1APUoTghXwFBLFZS7vilVOcnF3crcGbrMST9eL0+cnpPK60jHYV I FdeNA64bAIwWCOIN I F4bAKatDSUOK5sYHSgo+EZAgSREOHXWSWCUB ZyzaRal BRXFHCS
Q0q8j0tIx18bx0Q1 Ibj30gYyC2cQS5ZGFXy0hZ0Qtj IhsuFSOSThC iwxAj FGOsd 1 AbEOBILINXxCydsplixE2qpbvzGyNoMVQj 0SGRZ TeXy 70Va/3VEN 2JYYqHGUGOS IULAWFY01crVYA3hGOFi xJjKOYEEISqRR 1 CKOYPUA+ 1 S+B15rh9KMgSVO
S4+r1UT2q+N7ZT/0yX+2RYKECocp052jHR7EOKNmhkzLc8YagaxrifMQEafPgelyY2ul stV+A44wrXinEgQgQSOKAVAQBSUBNT jnUMDAGCZ68Ug iMFEMAPZO0eY2kvSc | c86y1D2 1 EG65b13Yd8d2Do6HKpDKUThN4J4QtzHOESX 1 hVLMhO53e6y
GN230FKNNZUwG2bZai f3geTyBPYCDV3RXpXLArHDNMNKHQP++XYVETGVKFhEZWx00KB1QIhFEVIKbEXNM1I0brA6wY IU+mOLgdz i GESXLQVUYMG I 7TQ1 FASWEAPhLOS5yUrxyxD I SXaRMFXAgJUASCpuKDNQcgaOSYuaW/XFSFgMIYNPOgnsggu
XaMB6N1 i 3QCbuweUniV5AXEbOJY Ayanqy thi01 vBEhKPVOOX3c6S32 0sheqQQgMSOZHYNEG 1T/+tKnrQSRAOUVQ2XC2gLN0AIQSC I Xx 1+UrYL88Q1VynQ4FHqUWObQ5AJye Th/X i xcw760j Rxzu/VFz58F120zn87+8/kqpj rD

C6b25/0Y QvprBFVL563xUGY7GOSQGHCNU+CXBLW7ETO4TXCE+G79FvXGVLUZRZZASDK i QuaBq4JaDMxgghTOSBMONM +etLCPC+cVes1Q1gbX i LNGBQBOGGO 1 BGSOOrQZArsnGYqR i RORZ | CMWOSSBDWOSP/BYeyRY+70a0G0Tv5 I tWNd826
PgaQFi ctagmcUFGHK+CP7Y7/YDypOPGE JZ90/vj KOF3JQyCayR8avri5gQh5UDBXCBusm2cv1hNHGBP1GDC/LoHHK9e6 15400/ i 0h9PZN5S0dTEPCT 15ws6/9/J0sYqz Fj rmddMNVers/uRVnfUzMus5nVABXqLeLn/7m9+sv3/QZqevHqymoc
VOXIFTHX752R5+grvHr76bDi FPhy5WVA19upVPIK FPS6E0ADKUL ERBATNWK L iVigxh i 0sJQN6DyeTzdej kyeSbYV 1vzva+n9f5+al o9M3IBCp3; 1 d2ys8nn50uTulg8s IRTbk4+7mENOV/vVhd659+0i Gagx6r+5PvTx FHKQ7J193HHp/maeM6 i
3TAZ1jMS829CFsqTmCk 1UVWIV1svv5Peds/pUOLP2mvnx50gMZHUHIMOAKAF2g0Q/A/uUFcyDU+XgxbSta-+GRr tyYPz/+8YUecv14F1VTnv30vcj chCFr24TfsUe3kngOPTj YHI Gj k8nDrycn0O9VRpeOriNkaK7v VzCdT/5ai QzbFV 7M/EM7
igRE1gj YWK3wedpyBE2EFr1UHIgIQziBMEQUIrVXPjCVIKRFeRUAS5Dpt49160+hlsuo8cc5eG70ud00Z7msFIVEFLMUARI+d/erD90z+V1yhxgR8YX+CAMUhFrSkkHaZUgKkx0JtZon131HA2Y IETUMUs6gWSAarkwANKNA52UV/CaW37YFGLemLs
FXKoi EJ EWAPYhsBJOXE1XUSVTFLBCF7W/Ym3gLNZVDNUI CoB7YZaTPOVeGGFOXGaBOXIMHX+0Tnvj CwdXoHIWOKMXwzgF1VaJnd 1 ak6WVhkiWHgNT | IE1Er§§COC1oov-+egrdCuouc/SKiPUIVMiSp9Z i8XHOj 10rUCSgF+j51AXOG/EWASND

SVZHE+SK0a5Q3UzJkKH2j HilJual ck 1 dw9DoV3TCouBUEJA6YDgmI xW0o 161 OVThRK/O 3MQq |EhSngd3kahINxSAInU|gthkGGpEprQnY|vxbr9fftrBTjWVk7n01gJZFAd9040UrFUo
VWhttTkBxj gUPCBLA1KLjaSV9ogtalRKUXxMpkQimv2haY/ I uwRFa8zdLxF1h4K1UVGW/3GHI TAI8FcsX8x 1Kel Ynili2neoDPHjvr 17 110iZq21uL 1/4a5VbQwiliL 9q4G/DINpeM+ACPQI3i Z6Uq INSTD! Dzhf
PAW+DSXECVAW-+5m1XZ EhUGYNEVKiNSXQhbFIVOXKZVIVIRFS0gJCLYUY+2LLTmISOFLFB1VVCZ EvyUQQHUWFXSTLK2SYHY YVZXGSCAGTCPTIGE 1502vmOBX7XSOMqY tprBY6ySoq7FSQfg IRAC26PUHBNV080gXaGSFEnhQQFGCCAYQT
rIWEC8Vi pVESFDQ9QEaGU I PFLYLG1SnOROtCUDGOHTASY0Z3e6Qwi AOINFSAZEeHSAAQSLrcMnrh6c] LivAs 1 By1+kACj 3hsj NumaxpSX5Wr i 00+PM5LGO00HVZLUNMyphpRRLCSNWOD2ThCh7BMXCLOEBQZ j rDFPpUBOPCCUQMTZI62Fhj3]
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ib1110qtZOWYOd1ENAKG i aqZUSpXOFY63Z3mGpcby imgpGM2F5Cr iWTvYHRASRUFgb850Rhbbo3r6pev g0 18dRC001cXZ0/qKarwovKvh8FAGE3rOIEDY 1DWHIp1KXMhgR20EDDrwvt] pQfMGAS04A+BhgKoRXUImdFTFhVwtzB10yCIDZEUF I
WThoQyPpEZhwrpkERTxgx3MKWPUF 1Y5+PFksDCFI SUFMKXQAU DLCIEM7WSB2NZwH] Y+GZU0JUaGpYxSuL1P2ixaS1E5Xzc 1BeB0ubn 1 Zi C60U I rSqQB8QDEWACKUZXZY/ALr FWG Q! tkuFADK Tlg DAWITiOX
0THehhdSEwemtkNOLLzcjGnpcO3T87Qel+nJpshhDIH5Fppui UHMSX4XYHo U Q57U2/uXbY! c1yP39ZAZXFpPZcCT4UCSHAdBX5htta5004qpTRX9e74MgM i XKi EKbDPWD ZAIKmNXOV/DyD6Y
VV1gDLusAg118t3ROEGH TGtXFBGC] YWTVD860/0021j XrGjUdyBLz1XT4PVDN3Bi i SU7MQC3upl s5IXgr 1aluszj gFxsVPGNLTgqTUj iwsSPH3CWBKSBXYYWZEGrZdJoC50xZ85wF3CGeye3Au1Qi TEKWHCKFGQKUK/dmHUBDMAKFFYA2VIUZUN
UA9gjuqfjBDEULQVOEVPY InjwDmQJWl 1i J5KSO09wyYL 1 Ae6KVh5L 14AzNyDF3G7pWzRN160h7Mi AB3uBNJVKY i 6W2qkG i aliBMI3UF3VNOXR1+AZWrk5Sv0sJTBS tzH70WQonUpV8v1D6j YeeFQC2hYhaQyUPZznLamdSo1CXLKq1a5Q7PB1X1A
EBroRG3NyabsWTaFUtN9JJeV1SmhnAFYNAGSTYj 1aZEBQEVKQDInp4ECI6IKS1Tqb8 +KO2RY+5y I+6HHxX6 1y Td1sTydb7 Fllw2ydDSvxy F482X39z8Rn/Yd20+mq7h 1Q+vawddPNk2Hp/PJIC+j C5GH/BVL 7uj g-++2m2mk+Xk9Frk+0g2qNd3B/q
A+bk0u/T/jcGTJZAE4bjBUvagj/7ax2C/670FIpNj7a72tdd iMRCMPndOVC75133pol C/PF+ZNjVFr3um9FUI FDi ctkLGBS3JQFL I 7Qrv50cT+F05V4U0MSOh 1UPIIN219Jq5bn716t1h0+3JQi YDtRUMI Z94Pen57UJcQlocfZz2m 7 towKLYY/
8+9NZzurLNS30pAAERYSKXC+0i XScL ImafKo3YEZTLICEOZuJ i OguAF3X-+ejWUWODDRbyYOLTjnGEOBA/ B4V fxeEF Tol 34z 1eaSz1Q5c0C6gbwm 1 QXHGLLY FCgxepgFb+0CKqamlyQNG7P/hP/hA2Z FDZdQFRebL5XFy/qFESFHKFLIOBWRDY U+
/aUByM6FUUSOiyt5HOdVbzY j v/ S4KZECnX650HL/Ye TDPCSPKUIMWA0BBoO I QCPagrxbSmsekCEFt02Y/ 1 7spKF+1yoMnRbEPID6VIrKg IMhcSESKj 1anZ6PAe71856u4190F j 60ESroYBj 1 26v1/ev+SLxoDczPzqvRME/NyLUCXy+nSGALCZ/T
RDQ2ZQqbeKL1bpr85uG/+Hs78dQEVLr1+DSWNIUX8djMgHXnLF8010hHVB1RLBrOYVswBBg I t2+dLOW07W99dT5avms5 1a7QI3sFj gM2ghTLwoa/ rm7 I GEdq+SuQz0Y TOCKXmxDbzgFOWhh4PPwnywIthzU8672B1QeTT/5StwawvPje/FNMLQ7S
sdrQgczdL5Di L teplL62za/6UXnm6tQPDat6wSs I frial0GXdeLc5+psKa6enkiizIVXY//7//BeyYPEX36mAT S6cVTp4OBHErXyH502v7eGpjd173RqLOFj Sg4LqDZR7 fm+zZTvsL5Hehrr7Ai+s | ets7RnIHCO0JCr55C2cBFCDTGZhblaAr /uYB
heb0+2hS3bb/cSQFVXNbJJ68FPKLODNZUGZ F/hm2d346//FkC]QA7ZX8CCTHEDgVNLU/a05n9CI 10bOEO/5C4Rg237R3aliNdZT45NU I5AXK i Z5FVDI9dnPRXtPCSAWUXHI LVHUFZVA IK72 1 2h9+dOXC/p8Dtz4cgF/NI8YvrnZ4TFLEa+DLE
C3nkzndLMDr Zvili+g i u8QgBAB7Z4Jbxr 1€0DMLhcnUKt7mcOMNHHAKcGPThxKK4Q3D7wWPRENSEGPI I VYWNOORj yj06hi 1eXQK! qAJ7853eCxmjOj £ 1WBACKb Ui 00zAfKWZ0GS1k00i ZVN3talLkkAl 1VDtIOKUP
XRbeqYSWKStVJbvaLfd23yoN19mwF26h//tR5tJPdetyzn/u/BAIdDAKVGvHZ3xdI87thGLpAy821ma50vt7h3l/JKSXNS1ch79zQe/aLbPSwa7X10001XgOLZBl94r7HebrE+vaV6FJoDTIoPSlejLSLJJFpTI+3eXSQDthnJFcT+b
QKSSBDXqIbP7mJ8mRHSDSNGAQTQJNWSSTC|+P6TugGHAxUlHBO9PE055y/nOu2862n662UJHSuXaCSWfTrASHVFBCTmQZI1Y9AD|fLmHZvr91uJN719NAPpaHOZBq+5eran+JlvDthlbkupvghpEFIDsGuSZBT309X0xeTKsthCEI29RT7
9gkkBYQ4QsDUKHEKOMv 1Qbb I W/aExzUgTNSNpvj TSBQGMEU28kvBU I cd0QnnyWTmObTWYpOSKCEKCMFuUTVpIELP 1 e 101 UM+3VFIFDI R Isn Fv1VjCLjng+mLO8Vi 3dNVYxVHNSUR/3Weli//4X
o/J+90nerKFSGwJ9pV6st70fyIIPuyuno+XAzS+nQAZ|aZAx/WBCtBBfnK+fw0f00ddr2chNwKR75USIxClVJuTCRuZ/XNdrVJHops+/Gc/zVBMgvvJOzB/+nQbkg+DNeHxBZLerIonufqn+0f/ngn0hnxV+GBUpnbU]dxAxuM/theTp
4v1DQyeer90BuzzXclh1oGcath9 IM9IR73SPDi 2M58FS3FxtLY67uu+01Gns7jqgFzTAeAe7KNxy6gM2ZzuBMMFTA4GeyuEkIbhmj bAb I SK5FpJg/RrEOTQsbdenD/wC/DAMYIrGP7704e5QKKTS78PmNGQOaQVB0fz5ense i dCypucRas46MZ
nVRKcdHj kPNovZz9483Wigg3kHV5UBCWaP6ez T +5Ihhl13D580v0MueUZQCII8X00013P5+dD10MI/D0f9mv7004KSthferN27EvVLidOCRmPZnQBeabT/VtXI/TWSPGZUSTAdeQohhszfNSDik7GAWEQPTanxK4pMPnDEBjYSjQSdDrfAJ/
Fum1gwHc9VFqCcgjbELBHUBIGLekPi +7yWh31 i 1SHqXJcVxtMXw/DNZD4VUIgpnC 1 68SvOmBXeYRRTQPJ08 5dg7dB I EWCEmxxWN/LL I XMMQYdwrhFOsBm-+MaTIdOMiW/1YA/TOUWE29mBL FocB 1 JHU0S0a9JebsPyKCUMUEHI I
Omj tX/A+YLO3PUQBXVEHPSAB/ +N+j 7qgcjAB58evmySPrzuahvL 5Mh2wXB20ZwX2wuEezAFpHocti 962dDduD77eYs53XdWP I ASBLBZaUKFOH0QO Ry FRke tStwYSFQF/pRj 1 2svmgewh8FXIMj XOui ej p SMIIIXLadABQkCC920RFxMprC7eO
WzYpc95UHKe tCQFOpFBhEmNLEMUHO 1 UBXRVAOL 3V1CBSSEMWUNEOK7SCK52wHPOFLhSGTZE 7umj i 08552 S8/ DCU9AENArgOH I cvolixHeJLcJD I 3ib05d0h+2czuIndGKI9om2QcqQo5 § vZN82CZ09j 7Hj 1 SsFBKBOhOOFEph-+U0GOv/0SJ9C5
TSyIMT6g0J2mpRQ/aFAmXPrkaS/XTDsr7++/00U+h/kAaC+e/xk IRurRVseHCZy83FjWIGEWL3nSQIBXgBRNF7j ho8TVhSGUXFY7EL IDENUNmzua9vYRnp4vNalicCGNUtVpCPZ0b1VdW+Z/ 1 cWiDnYmcPcFUBNFdvFaoNhF+d7TtvD1ZeT I Cck/DP
aNu3idvHrRYptJ1LYjQt1gHvepdISSZnOgyzBZi/smLbai DGYWT/6vgUFCPbDMVYXF681v7r2bp6wHHppbfuudSA/bOiREpj JF+nPFLRY rlanbPuY5zLOmQeeleYdvbofmGzuGxSi TRVQNQXebABEIL/3CXVFVFLS59gVae92qGRU+BIOYDT4
b98KsWvdkJ276E9tsnaUHMd9X34NbDpi ERj 2q76csdZm6evOPF3RVAPWF3XgX8S/j cXj xwtUFaj 94HtQchC I pNZ1dQexTwpDtSyeAiKni FoKF7BLxKwaxOr9R1oncpGFBA/023z27dQ63) BbmjRNp1 25311 cNgog Fj aDFZLMADUWNCVo9PwIcL
RFCFn9ymg4Vj 1LeQ/6y++Q3aG7ssHB3U3Voy TBoOGh3YXc i INQ8++10ANOGSObOVJIVKPIN23SDIcesZtyBpQONV3yuknhLAASed\ir FORP/aPFVRvyY6 | SEMbsLAa+Xj Zd1v2FPaX9FkBIriTz902GFF8d-+KKEEAX9Z6dPFcPk93s31 YCFdNKmES9
/PhOhcONYjd1cOrJ2f8iZ9Yh602Smz/1k1QamMA37Ni gh1+T9uD/S9InQj LChPM7LX FKdOZNXAEXFP8i 0B+4SYmwl VeydcA9GUZ/ 7zSLUA7a+v I pNuy8Da9/0i hvz+NvSqAGSPj 1+T2gFdoQ1EWX IEFTSvSq21KPPILGy 7ynozaMXF7cwrnsxUs
9xFn2bYpvZsQblduFdCm5t1 OEcwzxnOXTonLAkSM+2Rvimn93C8b2L ZdE77982GPZhD6D+68g4aJ2k7dd2aHDhNnbs J50d9 XX88p1Qz9HIIXQ//Si bmyzzxgvQvunZz/PimCy9g01 B7R7SDO1 YdyoYx/2r5 IM1+yn 13]L02Y9pa2+ANCSqp+IR
Kazve2aTcFi8uyWOCXMF8YTmIP9zzr3uXum22CHiudk5PvafnhmzdP//4KQuCYSt aPtstYnCXKk/r8vY Z1prcpmYH1JCZy49NKe3CIRyODC1YDSM3E024 L SLDBWGBYGaGPkODpXi g+/CXr6nRDSWFKGHOobYG2EN IEB3VKU
24PLgznZpftyel 15u3160SZcnGhirFbVbPanh/rnaQH7XykDwXpDgDAXyGeB IWOD8K I s4L DABTEYj 25+qz+SGENUDCYOVXBDG/m5bvuuHWE T3Hb9003rHg3/hRALF I +S3TH3us64CQSenfYk+XzL 80528+XG 1 y4G60/0GwzZzBhYQzhSE4zKa l cA+
EP1KE/5tM062XRWOj UpT4-+pOMeOWANCCNrcondxTWOWSCC/XENNYanfdVFbUQ4oEhALUNRTdw2FPhrOh/Pu7/ Ig8snw+Xnfrko3WfUhtCaavc leSvA+VsmE N FSKTzdUGZ6YN I bagHxV/qCpyMgxdy7ZvOVL5FwudFe30h0fOI PPrCwOE1GoJEq
rhb/9ANeWEC7HRFCXOVGob4nRLJOgMMUHOEj kSnhTBAC76PCJI14FhGqTm1DRKCUNtLgydj OKKGPj i F3tHRA7rXZjj 7tWxkq5nt6zVK1b7J IMWi hXNuW9Bed4070sb0eYuT4MZyOtKeL sSRAKuOW7JC IHI IH3j0tdc33phz4z4J1 155 hDFXPEINE
axWINiFjJcRdPe I A/wxMyoeymzDcHQOFVY I Bmauq/HVj QrUK7aki bx3uf8yDEHNKeSmD20D83E 1 9XGOZV I x 1 JPE | pdF IxkmSdV i rBFOMZb/cbFAQTOg5QEdy 1 4JqomzufiPF22LehuEyOwLXD+d27 SYOGAHSGqgZztX2im3 1 tdfRQPDIVPA+Y i
Br6PRm7E+JSmdBEVwazzS+DmKDQSEIk4030u72Vbl3VEBeTK6+RHfMBFUI9V2FIUQTDFVyb5R tnFTgunPndnaCPsFIEOLnosj ct1SOBBGCEYKO2NQS I rn/FHUYdOVBGPE3SGapGFVAK5iNj cynhUBF3ShNNCY03cDn1Pki IMoi t1hoHY+gy
QK2vPR+0QLbaFv.J/nhaRQ1ky I CQXBYOhBYSk7s2r j 16rNxzHNi Vg YVLW1G9+bj i FCORWIXBISOZNXSVmInPo/E1cZ/dtecTgDroyheWG10F4KRNCZYFEKTCTURMY Teh2p1PAOVKUJa
BlAquDaROVTDSPLTotUIBXtKAdStPUlthQVpEx507]xangHuaCthUunVjfLSGFranbogOEVbIVLjquG]AQnFnthTmeZVrkBTdVKIhSqJMDcIpCALfIJTdIZdRCthOVQyOHSVIhoSANUlnxxdnKCUu7ABa+beR7CIMmJFyNZBoBAAS
YlKmAgG/prGanFpXVwAAsBJSHDBYquQwsx:3W6X|Hec;yOE:kJ-chSAJThbWAAAAUgPjAr20p9/quwaoF0118NMV|helD|xLahoFuaxAu/Prlsey4+6lch42Rzk8yTXqCWJeAKkzxemhNszcPfZSXupxozsdlquz/sproD/loanfg
ZFDJEZT/wA4AORCTapUuSdq9j/cXDOI XmZSAr8FYOi IFd2eWRTEAHi 1 fuBndnXnuUY g {kxOMXPCOp1moTReX2m4Hr4/pNgiuVVPUbg8ro3amnr JGVGKSUBWhSehjRtzx80JddERIPKUGKCL jek2C1 1 IGSgHDSFAFI jR
9900AHQHNMQchwGHCxZhC9mNsD+451wGlfDQDOQukdmeFfUm7l/uTbk7thTw+ndewchZdfrleueSS/Cfk+5w0xGSSvde5b85WMABydRWJp6XrNTNeHEdKKdLSSxPSNZG/V+JEIal6pcawFXsPRdeARbEAGquJNOSEYdbeGHHuPGSGD
i CPtC5YCENGFREF09612FADQUj 42c4NUVGENSXDVqukmBAL38pwBo I K1bBSG1VUUhmX123/Y tWOUAQoUQAOt TgFoapkomwBL4T I FblyTfvx3pjbdDUysVU4GrFTbUNWKUTADESphZ4GodJb/L6+90gWVBhzOur zDKAMO! 0j OGATOXXE
TNKH1Dj JSH41eFWd 1oMYoAPKUYSCOj Qg ImEKg 1Vq 1 ZmgHvagHj rxtbilQdh1qSt TomG7bBGD31MXPuZg9wuemwxVXvO31pL5mBDym I boski 7/9JKaiyqNMK3yzLLmMQor TEz7ubxr5ZMc1Cg5GIAN i QAggSFVKbOTSrHOGX 1H2Dj 9VHCZy2n6
wsMdcdpl 10Gui fée1QVaFzl2y+DvowSedyY22TqVBjQ6JRW3e/813mgFm6F21/ ThZ1ECYpEISW7LENOe i zgFRrhcquNGY r8tRCNj HXmNVNGEEUAE+/SBn1FF3rulT3BM1bQONWLAF+1SCzStheFoLxV0j p+OM/sj XheWOBExaQINI 27Rg3xkaSL.
XAYEQQhvxniuazquK7G8hfLSleqzaxJ1QzeRIBKMISWAILY5MOj0DOj ufpkztyRa2v960vFLkeT/55L3q90cy FGKSLUGheSUCd 1y Txc IAGO I HI0QZR7Y7pFjbtpOMwL4BAvgnO7mZCTHd I IyY1KrCPzss/NjNv3UO6Y IpWgJCIVRZhhoBaDAO13
xMSi0YzTa6jddJribS/8i9tqWxV/jBeK6KnVREVINGO/ r/P1VeqebscBCHCFVNYypMR+pu3012nha12be2vDImtPpVCPPVEVT2Yvzrl+enDe8KOOR I FAN12Cowj ywNxNFyBaSNr rwsVbPmui t1gi PITRPR14pU I bEGxRi CKal POZK2mtahVEEuC
pOMKCh4hRbRWOhr 3VWATxz0ACUNTA Y10hgUmaZbWuCWSMIVBpK3WoScBYthpKHkXd4p/Q7koD5 t/Okx5VEAT4hFICDNTX 1 genMENHSNysHs I catDj ze | 7a4etXaqzL j dRumaTEF9RWZDmS Y 2BE0Zewdon31F3JkzwmthqGG3bowl KELONQW7Z
2ds7Mg qIKA7QVIxXL ipIPEae+0H1wSBhgmvg fDSRpmzU0JW4b9k1j Zm6hV90AOFCedrDso0gwUFui 6DNBCLBI SGi8wyzb39gV7XCc1HjblbztvAi850Q7 IMkmEswSSkh51qTn0i ko23cRIZI t5azZih+A/y IVIKqe9U
+1pViDS8gB13R10PSEN] iXK2CEUA7UBDBRer 40gANSVEGYH/ QUNBDSWIUPL27NN DEUYDDZNCPANK4605pDOY FYWETLZSLOK+ 8kadTd 1gAlq 1 yHaHBLDALGNPhBUSVSVBLKi keOucyy JDhOL 40z 4B2dr6cKANQFAOG 70815y 32huJccecd vz
WWAMEeS55Rb19ACIVZrsLQdSQIHNaA/0g4T/djJ1k1£I2nshq664CqRK I ONUORGNB/9uVC5rgx: 1gRtXadS20AL gMgbhgViwINYYWAC! 1gH20a51 SKA3XeVWRPTceg/BMCrwuHh9rxX+Ffu
e17RvjnCvmQ9d4G+qYb32muAncDo7umdROW1S9IXTIOKIRQePt7jaNHIdZPIUkvU2 15 0R7yhn6i Ji kxmhzCqL YEPeFduSYm8bRCAFSDaUi c1a90HSBBYC I Aqowmt j9QSHL2KpIONGFL D4/uTx0i5LvFbeZz1vwbUsXewlylyps
BaelLmCkzdBCN1zwBiMnBCJO053j Sb71bSTxSLA2QAKr i qOT leLrHgKAVpLUi JJatvFuk+GErnE3ptODi Y IXF12ZixZJKhGWS0P9IgaemItiqYpH. J132E0 102XXFEPFKOG/SBES637EaJG2AEMNgi FPVe i HNWEPSLM
ibekgAPgjQnCUX5JcyvoT1wJDQAUI i sBogxDabi t0080LveRKudal 8%/ 1baGNE tVEWSSELBP3KOD 1 bghal COKTb1wj Y YAVOYBZXCHAHT | GCOY92tsvi Y6gaKy9J I EXCNOALLAIYOUMI2,
426nfPKvawl 1U1XKvOtzj /eCOr+L+Di8vb0cGCNIDZZUUtgCONtL IVACBR3dzZSUMU2/570631 F3FKae4 1 ahuzzwSMde InmLQKVREBGDZbL 7nB855h0c7/79 InFdF8+nlz
L6IVFDCIVgiMrgGLVICQPAQZeCI 9psvHYQST/d6uo9TeDNTLot2qY o/ AAmBgLAF i SScHhiicbLervadagHU4noRLye/ tDSDIV KN oUKYQqSUBZ/AL TVAKId +KOJbI bYF2A4 qu7HumSSSCSJcquOkSqbeEVZ/eVHnFcthkaZXSGZ
pkuC381K! \QUUFGO9W3 i a5SA62gFckij j hHKF3NbuPOqTg4bBnFOSXF/QUiNadj VBXJi i SindtSPbxhKgLCJgak7z72SvPqi LVwXgqYo I AoQudPWUg i vkq IKBLFNtwWgROKCOa0eZdsN 1 7eSoZooP5chwmuk+6.Jmi HBH5BIM-+d
AwROVdGGpSLCVlHB71Jq0yuUAdpdysonn00CcDefrycN74KTZoXNdUVtkdebpll4usLTRQ+gPijxZASAPNeFvZLZngQuijylHuAXlI nStZOgmhRCUv0o 1h6x/u | eoD9V+GKke4iMAF3DDUNO Ix8p4g6 IMWGWG7Rt9 1 0ey9uuZESITCHIr
3AX0yQTItMPBS9t0s2+/FzUl dbdqucFSASBaOBprkqBpPIrrVFRPIFMGKLAIO5XYK/N9JJ0b1hy8IF1wUjhAJBASaBKOLHi JDd7ah IwFNvSEWMC45qeFai OWqd1ahP1L Th28Q2¢YZvv i STUZTTHPhYeTOG76YXCVy06nwho9V0499 FN4TMIO0eOV
2ZETZ65d568V3J4k8F+FuexT549mnz+3aUH7gzq40T F8gv84dnSN+QD/0AAWNEZ/DGANr 7Y FPLSWLN172//Dy58XKk=

Version 2.0.1 vom 01.03.2026
Seite 11 von 11



	1 Gegenstand, Vergütung und Bestandteile des Vertrages
	1.1 Vertragsgegenstand
	1.2 Vertragsbestandteile

	2 Übersicht über die vereinbarten Leistungen
	3 Kauf von Hardware
	4 Lieferung
	5 Instandhaltung
	5.1 Art und Umfang der Instandhaltungsleistungen
	5.1.1 Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft (Störungsbeseitigung)
	5.1.1.1 Leistungsumfang
	5.1.1.2 Störungsmeldung
	5.1.1.3 Reaktions- und Wiederherstellungszeiten*

	5.1.2 Sonstige Instandhaltungsleistungen

	5.2 Beginn / Dauer
	5.3 Kündigung von Instandhaltungsleistungen
	5.4 Vergütung
	5.5 Preisanpassung
	5.6 Dokumentation

	6 Servicezeiten
	7 Fälligkeit und Zahlung
	7.1 Fälligkeit und Zahlung der Vergütung für den Kauf der Hardware
	7.2 Fälligkeit und Zahlung der Instandhaltungspauschale

	8 Rechnungsadresse
	9 Ansprechpartner
	10 Nutzungssperre*/besondere technische Merkmale
	11 Mängelhaftung (Gewährleistung)
	12 Garantien
	12.1 Auftragnehmergarantien
	12.2 Herstellergarantien

	13 Hotline
	14 Teleservice*
	15 Abweichende Haftungsregelungen / Haftung für entgangenen Gewinn
	16 Abweichende Vertragsstrafenregelungen
	17 Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit
	18 Erfüllungsort und Lieferort
	19 Entsorgung der Hardware durch den Auftragnehmer
	20 Sonstige Vereinbarungen

